
Zeitschrift: Mitteilungen der Thurgauischen Naturforschenden Gesellschaft

Band: 25 (1924)

Artikel: Jahresversammlung 1923 am 15. September 1923, 2 Uhr, im Hotel
Bahnhof in Frauenfeld

Autor: Decker, C.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-594053

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-594053
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 264 —

Jahresversammlung 1923
am 15. September 1923, 2 Uhr, im Hotel Bahnhof

in Frauenfeld.

Der Präsident, Herr Prof. Wegelin, eröffnet die Versamm-
lung durch ein kurzes Begrüßungswort und erteilt sodann dem

Referenten, Herrn Konservator Dr. Bächler aus St. Gallen,
das Wort zu seinem Vortrag über das Drachenloch ob Vättis.

Die Zahl der Funde in der 2445 m hoch liegenden Höhle
ist außerordentlich groß. Der Sprechende wies schlagend nach,
daß all die gefundenen Knochen verschiedener Tiere, ins-
besondere des gewaltigen Höhlenbären, vom Menschen und zwar
vom Urmenschen einer Zwischeneiszeit in die Höhle gebracht,
und daß wenigstens die schönsten Exemplare zu Kultuszwecken
verwendet worden sind. Diese Auffassung wird in ihrer
Richtigkeit noch bestätigt durch das Auffinden von Feuerstellen,
sawie von Knochen- und Steinwerkzeugen, die unbedingt von
Menschenhand gebraucht wurden. Sehr interessant waren auch
die Aufklärungen über die geologischen Verhältnisse und über
ihre Zusammenhänge mit den Funden. Dr. Bächler beschränkte
sich nicht darauf, einfach über das Drachenloch zu berichten,
sondern er zog vielfach zum Vergleich und Beweise andere
Fundorte, insbesonders das Wildkirchli herbei und gab über-
haupt ein ausführliches Bild von der vielseitigen und oft
mühevollen Tätigkeit des die Periode des Urmenschen Erfor-
sehenden. Der Eindruck der Ausführungen wurde noch ver-
stärkt durch eine große Anzahl schöner Lichtbilder, durch
welche die Umgebung des Drachenloches, die Flora und Fauna
dieser Gegend, sowie auch die Ausgrabungen in der Höhle
und die Funde selbst, deutlich vor Augen geführt wurden.
Aus dem ganzen Vortrage ging die Liebe und die große
umsichtige Tätigkeit hervor, mit welcher Dr. Bächler seit einer
Reihe von Jahren an der Erforschung der Altsteinzeit unter
großem Erfolg arbeitet.

In der Diskussion wurden von verschiedenen Seiten An-
fragen an den Referenten gestellt, der die gewünschte Aus-
kunft erteilte. Herr Prof. K. Keller von der E.T.H. wand
Herrn Dr. Bächler ein Kränzchen für seine erfolgreiche For-
schertätigkeit, welche wesentlich beigetragen hat zum Auf-
schwung der prähistorischen Wissenschaft in der Schweiz.
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Es folgen die Yereinsgeschäfte.
1. Jahresbericht des Präsidenten. Demselben ist folgendes

zu entnehmen: 210. Durch den Tod ent-
rissen wurden uns drei Mitglieder, nämlich Dr. Nägeli in
Ermatingen, Kappeler-Ammann in Frauenfeld und Verwalter
Lüthi in Liebenfels.

Der ForsAmrf versammelte sich im Berichtsjahr zur Er-
ledigung der laufenden Geschäfte dreimal.

Im WafîmemewscAa/ïfe'eAew wurden folgende
Vorträge gehalten:

1. Dr. 0. Isler: Das Kropfproblem.
2. Prof. Wegelin: Schweizerischer Phosphorit; Tavayannaz-

gestein.
3. Hermann Jahn, Gerlikon: Die Sonne.
4. Dr. M. Wehrli: Das Licht und verwandte Erscheinungen.
5. Stemmler-Vetter, Schaffhausen : Bilder aus der Vogelweit.
6. Dr. O. Isler: Wesen und Behandlung des Krebses.
7. Dr. Böhi: Strahlenbehandlung des Krebses.
8. Prof. Decker: Elektronenröhren und deren technische

Anwendung.
9. Lehrer A. Stierlin: Die Wiesel.
Eine unter Führung von Herrn Forstmeister

Schwyter besichtigte die fremdländischen Waldbäume im
Rüegerholz.

Den HesamW benützen 8 7 Mitglieder in 10 Kreisen.
Der T«w.scAmAeAr ist normal (28 Schweiz, 33 Deutsch-

land, 10 Oesterreich, 12 übriges Europa, 19 Amerika).
Die Bestrebungen der Gesellschaft sind auch im Berichts-

jähr durch einen Beitrag der Regierung in verdankenswerter
Weise unterstützt worden.

2. Die Jahresrechnung 1922 wird unter bester Verdankung
an den Kassier, Herrn H. Kappeler-Leumann, genehmigt. Sie

zeigt an
Einnahmen Fr. 3414. 87

Ausgaben -3645.20
Passiv-Saldo Fr. 230. 33

3. Herr Dr. H. Tanner als Präsident der jVfflfwr.s'eÄMte-

iommissio« berichtet über deren Tätigkeit. Durch eine Ein-
gäbe an den Regierungsrat wurde um Einbeziehung der Enziane
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unter die geschützten Pflanzen ersucht. Der Regierungsrat
sagte zu. Nicht vergessen sei auch das Mahnwort an die

Mitglieder, in Fällen krassen Pflanzenraubs, Gefährdung von
Naturdenkmälern usw. durch Mitteilung an die Kommission
derselben zu helfen.

4. WasÄfew. Der Präsident und die andern Mitglieder des

Yorstandes werden einstimmig bestätigt, ebenso die Rechnungs-
reyisoren.

Der Aktuar: C. Decker.
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